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A K T I V I T Ä T 

WEIßER HUMANITARISMUS: EINE 
KRITIK 

3 0 M I N  

 
ZIEL 
Die Rolle der verschiedenen Darstellungen der Bedürfnisse, Subjektivitäten und 

Handlungsfähigkeit von Menschen mit Migrationsbiographie verstehen, wenn für sie gesprochen 

wird, im Gegensatz dazu, wenn sie für sich selbst sprechen. 

 
SCHRITT 1 
Seht Euch die Videos der Wohltätigkeitsorganisation "Care for Calais": 

https://www.youtube.com/watch?v=5Y89XALdvnM 
 

SCHRITT 2 
Beantwortet die folgenden Fragen: 

– Welche Bedürfnisse stehen im Vordergrund? 

– Wer äußert diese Bedürfnisse? 

– Wie werden Menschen mit Migrationsbiographie gerahmt und dargestellt? 

– Welches “Problem“ wird in dem Video angesprochen? 

– Welche “Lösung“ wird angeboten? 

SCHRITT 3 
Schaut Euch die Geschichte von Ilham Awees an – We Are Here Movement: 

https://www.youtube.com/watch?v=6avjN9LE6pU 
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SCHRITT 4 
Beantwortet folgende Fragen: 

– Wer spricht? 

– Welche Bedürfnisse werden geäußert? 

– Welche Probleme werden angesprochen und inwiefern unterscheiden sie sich vom 

vorherigen Video? 

– Wird Wohltätigkeit als Lösung formuliert? 

SCHRITT 5 
Denkt über die beiden Videos nach, vergleicht und diskutiert sie. 

– H Wie hast Du Dich beim Anschauen dieser beiden Videos gefühlt? 

– Welche Schlüsselbotschaften wurden vermittelt und inwieweit unterscheiden sich diese? 

– Inwieweit sind die Bedürfnisse von Menschen mit Migrationsbiographie im ersten Video 

hierarchisch definiert? 

– Auf welche Weise werden Stimmen und Organisationen von Menschen mit 

Migrationsbiographie zum Schweigen gebracht und entpolitisiert?  

– Was erfährst Du über Grenzen, Migration und Staatsbürgerschaft, wenn Du Dir das zweite 

Video ansiehst? 



4 

 

 

A K T I V I T Ä T 

WAS IST DER UNTERSCHIED 
ZWISCHEN SOLIDARITÄT UND 

WOHLTÄTIGKEIT? 
4 5 M I N  

 
ZIEL 
Die Unterschiede zwischen Solidarität und Wohltätigkeit oder Philanthropie und die jeweils 

untergeordneten Machtverhältnisse verstehen. 

 
SCHRITT 1 
Schaut Euch folgende Videos an “Africa for Norway”: 

https://www.youtube.com/watch?v=oJLqyuxm96k 

https://www.youtube.com/watch?v=pkOUCvzqb9o 

SCHRITT 2 
Besucht anschließend die Website des RadiAID Projekts. Lest die zehn Fragen, die bei der 

Verwendung von Bildern von Menschen zu berücksichtigen sind: 

    https://www.radiaid.com/questions-to-consider 

 
SCHRITT 3  
Sucht Euch zwei Bilder aus. Diskutiert, wie jedes dieser Bilder Menschen auf eine Art und Weise 

darstellt, die politische Werte wie Horizontalität, Autonomie, Politiken von und für die Menschen, 

etc. (Solidarität) versus Hierarchie, Abhängigkeit, Hilfe etc. (Wohltätigkeit/Philanthropie) 

widerspiegeln. 
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A K T I V I T Ä T 

SOLIDARITÄT KARTOGRAPHIEREN 
5 Η Μ Ι Ν Ι Μ U Μ  

 
ZIEL 
Verständnis für lokale Kämpfe und die eigene politische Beteiligung in diesen. 

 
SCHRITT 1 
Recherchiert, welche Solidaritätsinitiativen in Eurer Umgebung existieren. Nutzt hierfür das 

Internet, Soziale Netzwerke, Euer Wissen aus persönlichem Engagement. 

SCHRITT 2 
Beantwortet die folgenden Fragen: Wie wird Solidarität praktiziert? Wer ist das (imaginierte) 

Subjekt der Solidarität in jeder Initiative? Ausgehend von den oben dargelegten Perspektiven, 

welche Einschränkungen/Möglichkeiten seht Ihr in diesen Praktiken der Solidarität? Könnt Ihr 

Euch aus Eurer Position heraus und unter Berücksichtigung Eurer eigenen Politik vorstellen, mit 

einer dieser Initiativen zusammenzuarbeiten? Warum oder warum nicht? 

SCHRITT 3 
Erstellen Sie eine Karte der Initiativen. Hier finden Sie ein Beispiel (auf katalanisch) - Cartografia de 

la Solidaritat. 

https://cartografiasolidaritat.cat/ 
 

SCHRITT 4 
Präsentiert die Karte Eurer Klasse/Studiengruppe und diskutiert Eure Ergebnisse mit ihnen. 
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A K T I V I T Ä T 

GESCHICHTE DER SOLIDARITÄT 
1 0 H  

 
ZIEL 
Kennenlernen von und Lernen aus vergangenen und laufenden Kämpfen und wie das Konzept 

der Solidarität in verschiedenen geographischen und historischen Kontexten in die Praxis 

umgesetzt wurde. 

 
SCHRITT 1 
Recherchiert eine Solidaritätsbewegung in einem beliebigen Teil der Welt, die zur Veränderung 

einer politischen Situation vor Ort beigetragen hat. Einige Beispiele hierfür sind die internationale 

Solidaritätsbewegung zur Beendigung der Apartheid in Südafrika; die Boykott-, Desinvestitions- 

und Sanktionskampagne zur Beendigung der Besetzung Palästinas durch den israelischen Staat; 

Solidaritätsbewegungen ohne Grenzen mit Menschen ohne Status (sans papiers); 

Solidaritätsbewegungen zur Abschaffung von Gefängnissen mit inhaftierten Menschen; 

Solidaritätsbewegungen mit indigenen Kämpfen gegen Pipelines wie NoDAPL, Standing Rock 

Sioux und Wet’suwet’en/Unist’ot’en; Bewegungen für Ernährungsgerechtigkeit wie Food Not 

Bombs etc.. 

SCHRITT 2 
A Analysiert die Solidaritätsbewegung, für die Ihr Euch entschieden habt, indem Ihr über folgende 

Fragen nachdenkt: Wie ist die Bewegung entstanden? Was waren ihre Bestrebungen/Ziele? 

Welche Strategien werden zur Erreichung dieser Ziele eingesetzt? Wer sind die (imaginierten) 

Subjekte der Solidarität? Wie werden Identitäten in den Bewegungen mobilisiert? Welche 

Hindernisse oder Barrieren wurden identifiziert und/oder überwunden, um Solidarität zu 

praktizieren? Welche Formen hat die Solidarität angenommen? Wie erfolgreich war die Bewegung 

bei der Erreichung der Ziele? Was könnten uns die Misserfolge der Bewegung über die Art und 

Weise sagen, wie Solidarität sich vorgestellt und praktiziert wurde? 

SCHRITT 3 
Schreibt Eure Ergebnisse in Form eines kurzen Berichts (fünf Seiten) auf. 

SCHRITT 4 
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Teilt Euren Bericht mit Eurer Klasse/Studiengruppe und diskutiert Eure Analyse gemeinsam. Wie 

könnten die Geschichten zusammenpassen? Haben sich die Bewegungen voneinander 

inspirieren lassen? Haben sie Lehren aus früheren Bewegungen gezogen? Sind bestimmte 

politische Akteure in mehreren Bewegungen über Zeit, Ort und Raum hinweg aktiv? 
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